
Der Osterhase
Von Klaus-Peter Bushoven

„Den Osterhasen gibt es nicht!“
So mancher diese Worte spricht.

Doch glaube mir, es ist nicht wahr,
für Kinder kommt er Jahr für Jahr.

Gar munter in der Frühlingszeit
durch Felder hoppelnd weit und breit
bringt kleine Gaben, meist zur Nacht
und hörst Du hin und gibst gut Acht,

so kannst Du leises Rascheln hör´n,
wenn Nester setzt er hie und da.
Keinesfalls darfst Du Ihn stör´n

verschwindet sonst für immer dar.

Wer weiß es nicht, als klein er war,
der Osterhase blieb so wahr!

Dann schwand der Glaube über Nacht
an Ostern bist du aufgewacht,

gesucht hast ihn des Morgens früh,
mit Aufwand schautest und mit Müh´,

doch plötzlich war er weg so schnell
verschwunden mit dem Hasenfell.

Kommt nie mehr wieder diese Zeit,
als wartest Du mit Fröhlichkeit

auf dieses muntre kleine Tier,
des ganzen Osterfestes Zier.

Die Hasen siehst Du weiter wohl
Sie fressen Rübchen und auch Kohl,
Doch Nester bringen Sie nie mehr,

DIE Zeit ist viel zu lange her!


